
353

Amtsblatt zur Lailmchcr Zeitung Nr. 4».
Freitag den 28. Februar 1873.

,g2) Ni. 2200.

Kundmachung.
D n Verein der krainischen Sparkasse hat in ^

der am 30. d. M . abgehaltenen Generalversamm-
lung für das hierortige Armeninstitut den nam-
haften Betrag von 2500 st. und zur Unterstützung
bedürftiger, aus dem Civilspitale entlassener Re-
convalescenten den Betrag von 300 fl. gewidmet.

Für diese humanen Spenden wird hiemit
der wärmste Dank abgestattet.

Laibach, am 22. Februar 1873.

Von der Armeninstituto-Commission.

Deschmann.

Kundmachung.
Ueber Beschluß des Gemeinderathes vom 21 ten

Februar l. I . wird den Wahlberechtigten bekannt
gemacht, daß die Ergänzungswahlen für den Ge-
meinderath für das Jahr 1873 im städtischen
Rathssaale in nachbezeichneter Reihenfolge vorge-
nommen werden.

^ . Der I I I . Wahlkörper wählt

am 17 . M ä r z l. I . ,
vormittags von 8 bis 12 Uhr drei Gemeinde-
räthe.

Sollte eine enaere Wahl nothwendig werden,
so wird diese den nämlichen Tag von 3 bis
6 Uhr nachmittags stattfinden.

L. Die Wahl des I I . Wahlkörpers für drei Ge-
meinderäthe findet

am 18. M ä r z l. I . ,
vormittags von 8 bis 12 Uhr, eine etwa
nothwendig gewordene engere Wahl aber nach-
mittags von 3 bis 6 Uhr statt.

N. Der I. Wahlkörper wählt vier Gemeinderäthe
am 20 . M ä r z l. I .

in den Vormittagsstunden von 8 bis 12 Uhr,
eine nöthige engere Wahl wird denselben Tag
nachmittags von 3 bis 6 Uhr vorgenommen
werden.

^ Die Wählerliste und Stimmzettel werden den
Herren Wahlberechtigten demnächst zukommen ge-
wacht werden.

Hievon werden dieselben mit dem Beifügen
verständiget, daß nach § 39 der hierortigen Ge-
memdeordnung allfällige Einwendungen gegen die!

Glltlgkeit der ftattgefundenen Wahlen binnen läng-!
stens 8 Tagen nach vollendetem- Wahlacte beim
Gememderathe einzubringen sind. ,

Magistrat Laibach, am 22. Februar 1873.

Der Äilrgermeister: Deschmann.

(91) Nr. 862.

Bestimmungen
über die Abhaltung eines Telegraphen-

Kchrcurses
Infolge einer Verfügung des k. k. Handels-

Mmlstermms wird ein Telegraphen-Lehrcurs für
den Staat^Telegraphendienst bei der hiesigen Tele-
graphen - Direction unter folgenden Modalitäten
eröffnet. ^

8 ^ Zweck des Telegraphen. LehrcurseS.
Der Zweck dieses Curses i st die Heranbildung

von zur Completierung des Beamtenstandes der k. k
Staats-Telegraphenanstalt geeigneten Candidate«.

8 H. Umfang des Unterrichtes.
5 s , Unterricht wird durch die von der k. k.
3 M 1 n ^ " 7 ? " z" bestimmenden Beamten
' " ) " " und umfaßt sowohl den administrativen
ekleren ' ^ " ^ " ^ s Telegraphendienstes,

letzteren m theoretischer und praktischer Beziehung.

s » Beginn und Dauer.
wirk ^ n ^ M " am 1. April 1873, und
sestgew. " " bMben auf circa 3 Monate

V ' ^ / " " b u n g um die Aufnahme.

haben i ^ bie Aufnahme in den Curs

b i s l ängs tens 2 0 . M ä r z 1 8 7 3
bringn ^fertigten Telegraphen - Direction einzu-
d ^ <^ , ̂ " " die in den folgenden tztz ange<
deutete Qualification nachzuweisen "

. f luche, welche nach Ablauf des obigen Ter-
mmes emlangen, so wie jene von Bewerbern aus
oem Cwil- oder Militär-Staatsdienste, wenn sie
außer dem Dienstwege, d. i. nicht im Wege der
dem Bittsteller vorgesetzten Behörde eingebracht wür-
den, können keine Berücksichtigung finden.

H H. Qualification der Velverber.
Die Bewerber müssen das 18. Lebensjahr

zurückgelegt und dürfen, insoferne sie nicht in die
Kategorie der auf eine Civil-Anstellung Anspruch
habenden Mil i tärs gehören, das 30. Lebensjahr
nicht überschritten haben.

Dieselben haben sich hierüber so wie über
den bisherigen tadellosen Lebenswandel, ihre Ver
Wendung im Staats- oder im Privatdienste, ihre
Studien, namentlich über die Abfolvierung mit
gutem Erfolge der 6. Gymnasialklasfe oder der
Oberrealschule oder einer der letzteren gleichgehal-
tenen Civil- oder Militär«Unterrichtsanstalt, end-
lich über ihre Physische Eignung zum Telegraphen-
dienste mittelst legaler Zeugnisse auszuweisen und
den Besitz einer guten Handschrift darzuthun.

Außerdem wird von den Bewerbern die volle
Kenntnis der deutschen Sprache und eine derartige
Borbildung in der französischen Sprache erfordert,
daß sie befähiget sind, Schriftstücke in dieser Sprache
geläufig zu lefen und zu übersehen, und daher die
baldige vollkommene Aneignung dieser Sprache
mit Grund erwarten lassen.

Die Kenntnis auch anderer in- oder aus-
ländischer Sprachen dient als besondere Anem-
pfehlung.

tz tt. Prüfung und PrüfungScaleul.
Nach Beendigung des Curses wird der Tele-

graphewDirector oder dessen Stellvertreter mit jedem
Telegraphenschüler die Prüfung abhalten und darin
den Grad der Befähigung durch die Note:

„Vorzüglich befähigt"
„Befähigt" oder
„Nicht befähigt"

bezeichnen.
O 7. Anstellung der Telegraphenschüler.

Die mit der Note „Vorzüglich befähigt" oder
„Befähigt" klassificierten Telegraphenschüler erlan-
gen die Competenzfä'higkeit für eine Anstellung in
der Staatstelegraphen - Anstalt und werden nach
Zulässigkeit und in der Regel nach Maßgabe des
im Prüfungs-Kataloge auf Grundlage des Erfolges
der abgelegten Prüfung erhaltenen Ranges in den
Staats-Telegraphendienst aufgenommen werden.

ß ». UnterrichtSgebühr.
Jeder zum Telegraphen Lehrcurs zugelassene

Bewerber hat vor der Einschreibung die Gebühr
von acht (8) Gulden ö. W. bei der gefertigten Tele
graphen-Direction zu erlegen, wogegen derselbe mit
den erforderlichen Lehrmitteln unentgeltlich betheilt
wird.

Eine Rückstellung dieser Gebühr findet in
keinem Falle statt.

Trieft, am 25. Februar 1873.

O . k. Telegraulien-Pireclion.


